
 
 
	
  

	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  

	
  
	
   	
  
	
  
	
  
	
  
	
   	
  
	
  
	
  
	
  

Trainingstagebuch  
          für Elly 
 

	
  



 
 
	
  

	
  
	
  
	
   	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  

Schlaf / Entspannung: 
Achtung! 

Im Alltag kommt Elly zur Ruhe und schläft genügend. Sie hat auch ein 
grosses Ruhebedürfnis, evtl. bedingt durch einen für sie stressigen 

Alltag. 
Draussen wirkt sie stark gestresst und kann sich kaum entspannen. 

Kleine Umweltreize wie Geräusche, Gerüche oder Insekten ängstigen sie 
teilweise stark. 

Action/Arbeit/Aufgabe 
Achtung! 

Elly wird durch die Arbeit mit dem Futterbeutel ausgelastet. Teilweise ist 
sie aber vor Aufregung und Unsicherheit nicht in der Lage, zu arbeiten oder 

aus dem Beutel zu fressen. 
 Draussen kann Elly durch ihre Aufregung nicht von der Leine gelassen 

werden. Spaziergänge müssen wiederholt abgebrochen werden, weil Elly 
eine Angstattacke hat. 

Verhaltensprobleme: 
Elly ist generell sehr ängstlich und 

nervös. 
Einige Umweltreize ängstigen sie sehr 

stark. Sie frisst teilweise tagelang nichts 
und bricht Spaziergänge häufig ab. 
Auf fremde Menschen und Hunde 

reagiert sie schnell mit Angstaggression. 
Bei mehreren Umweltreizen wird sie 

schnell überaktiv und ist nicht mehr in 
der Lage, diese zu verarbeiten. 

 

Körperliche Gesundheit: 
Gut 

Elly ist soweit gesund, hat aber öfter 
Verdauungsbeschwerden. Vom Tierarzt 

lässt sie sich nur untern Narkose 
untersuchen. 

Sozialkontakte Menschen / Hunde: 
Achtung! 

Elly ist immer mal wieder alleine, dies 
scheint ihr jedoch keine Probleme zu 

bereiten. 
Sie hat praktisch keinen näheren Kontakt 

zu anderen Hunden. 

Übersicht: 
 



 
 
	
  

	
   	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  

Belohnungsliste: 
 

Um im Training voran zu kommen, ist es wichtig zu wissen, was ein Hund als Belohnung empfindet. Belohnend kann  zum 
Beispiel Käse, Wurst, spezielle Leckerchen oder ein Spielzeug sein, genau so wie ein Rennspiel mit der Bezugsperson, spielen 

mit anderen Hunden oder das buddeln nach Mäusen oder vieles Weiteres. 
Welche Belohnungen mag Ihr Hund am liebsten? 

	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  



 
 
	
  

1. Trainingsplan 
Datum: 20.8.12 

Name des Hundes: Elly 
Geburtsdatum: 2.5.11 

Zeitraum bis zum nächsten Termin: nächster Termin nach Bedarf 

	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  

Arbeitsbereich:  Umgang mit  fremden Menschen 

Stärken / Ressourcen: 
 

-­‐ Vertrauensverhältnis zu den Bezugspersonen 
-­‐ Guter Gehorsam 
-­‐ Kennt das Kommando „Auf den Platz“ 
-­‐ Lässt sich gut führen, solange fremde Menschen nicht zu nahe 

sind. 
-­‐ Kommuniziert körpersprachlich sehr klar. 
-­‐ Ist futterorientiert, solange fremde Menschen nicht zu nahe 

sind. 

Verbesserungspotential: 
 

-­‐ Unsicherheit draussen im Bezug auf diverse Umweltreize  
-­‐ Zeigt stark überaktives Verhalten, unter anderem auch 

sobald fremde Menschen zu nahe sind. 
-­‐ Zeigt angstaggressives Verhalten, knurren, bellen, 

abschnappen. 
-­‐ Könnte im Ernstfall Beschädigungsabsicht entwickeln. 
-­‐ Ist in gewissen Situationen nicht mehr ansprechbar. 

Förderziel: 
Stressabbau, Spaziergänge und die Natur 
sollen positiv erlebt werden. 

Fördermassnahmen: 
Jeden zweiten Tag findet nach Möglichkeit kein 
Training statt, Elly darf sich auf einer 
abgelegenen Wiese richtig austoben, ohne mit 
Angstauslösern konfrontiert zu werden.  

Verantwortlichkeit: 
Die Bezugsperson, die mit dem Hund unterwegs 
ist. 



 
 
	
  

Verantwortlichkeit: 
Beide Bezugspersonen je nach Anwesenheit. 

	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  

	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  

Ziel: 
Elly lernt, dass sie sich bei Besuch in der 
Wohnung nicht übertrieben aufregen muss, 
fühlt sich sicher und vertraut der anwesenden 
Bezugsperson. 

Massnahmen: 
Besuch wird ritualisiert. Die Hündin wird 
vorher in ein Zimmer gebracht und mit 
Kauknochen beschäftigt. Sitzt der Besuch am 
Tisch, ist instruiert worden und die Stimmung 
ist entspannt, darf sie kommen. 

Ziel: 
Elly kann draussen ruhig an fremden 
Menschen vorbei gehen. 
 
 

Massnahmen / Management: 
Die Bezugsperson befindet sich immer 
zwischen der fremden Person und dem Hund.  
Sie geht entschlossen und ruhig an der 
fremden Person vorbei und grüsst diese, um zu 
zeigen dass sie die Situation im Griff hat und 
die Aufmerksamkeit weg vom Hund auf sich zu 
lenken. 
Falls nötig geht sie einen kleinen Bogen, um 
die Individualdistanz des Hundes zu wahren. 

Verantwortlichkeit: 
Die Bezugsperson, die mit dem Hund unterwegs 
ist. 
Falls beide Bezugspersonen gemeinsam 
unterwegs sind, führt eine Person den Hund, die 
andere unterstützt und beobachtet. 

Ziel: 
Elly kann draussen ruhig an fremden 
Menschen vorbei gehen. 
 

Verantwortlichkeit: 
Die Bezugsperson, die mit dem Hund unterwegs 
ist. 
Falls beide Bezugspersonen gemeinsam 
unterwegs sind, führt eine Person den Hund, die 
andere unterstützt und beobachtet. 
 

Massnahmen / Training: 
Auf Distanz wird mit Elly bei Sichtung von 
fremden Menschen „Zeigen und Benennen“ 
gespielt oder sie erhält die Aufgabe, ihren 
Futterbeutel an der „Gefahr“ vorbei zu tragen. 


